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Merſeburger
Sonnabend den 6. April.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

1861.

Kreis SBlatt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Jn Gemäßheit der Beſtim

mung des S. 17 der Friedhofs Ordnung für die Kirchen-
gemeinde St. Maximi vom 12. Januar 1852 wird hier-
durch öffentlich bekannt gemacht, daß der erſte Theil des
Friedhofs von dem Haupteingange linker Hand belegen,
zum Beerdigen vorausſichtlich noch im Laufe dieſes Jahres
in Gebrauch genommen werden muß. Nach der in Bezug

enommenen Beſtimmung können die Angehörigen undFreunde der auf jenem Friedhofs Theile Beerdigten deren

Grabſtätten noch einmal löſen und bezahlen, wenn ſie
wünſchen, daß dieſelben bei der Reihenfolge überſprungen
und erhalten werden ſollen.

Jedoch müſſen ſolche Wünſche zur rechten Zeit, näm-
lich vor der Oeffnung der Grabſtätten zum Behufe einer
Beerdigung, gegen den Todtengräber beſtimmt ausgeſprochen
und die Erdengelder bezahlt werden. Wir bemerken dabeinoch, daß der ſtagüche Friedhof vor Fertigung der Gräber

ſtets in einer etwas größeren Fläche geebnet und planirt
werden muß.

Wir empfehlen dieſe Beſtimmungen der genauen Be-
achtung.

Merſeburg, den 5. März 1861.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht, daß die Schießübungen der hier
garniſonirenden beiden Escadrons auf den Schießſtänden
auf dem Exercierplatze und hinter dem Bürgergarten nach
Oſtern e. ihren Anfang nehmen. Wir warnen das Pub-
likum dringend, ſich während des Schießens den Schieß-
ſtänden zu nähern oder auf den Feldern die in der Schuß
linie liegen, ſich zu beſchäftigen und bemerken gleichzeitig,
daß beim Schießen auf dem Exercierplatze eine rothe Fahne
auf dem Kugelfange aufgeſteckt ſein wird.

Merſeburg, den 30. März 1861.
Der Magiſtrat.

Sitzung der Stadtverordneten
am 6. April 1861, Mahmtrage 6 Uhr.

Vorlagen: a) die Verpachtung des Raſenfleckes hinter
der Scheune, des Gräfenangers, der Grasnutzung des Teich
uferrandes und der Kraut, Quer und Pfarrgaſſe in der
Vorſtadt Neumarkt; b) Nachweiſung der bei den ſtädtiſchen
Kaſſen für 1860 entſtandenen und noch zu genehmigenden
Mehrausgaben; e) Antrag auf Erhöhung des Gehalts der
Lehrerinnen an den beiden Bürgerſchulen d) Antrag auf
Errichtung einer höhern Töchterſchule, ſowie auf Einrichtung
von Parallelklaſſen für die erſte Bürgerſchule und Neuan-
ſtellung eines Lehrers; e) Antrag auf Erhöhung des Ge-
e für den erſten Turnlehrer; Geſuch um miethweiſe

eberlaſſung eines Locals der zweiten Bürgerſchule.

Bekanntmachung. Jn der Nacht vom 16. zum
17. März d. J. ſind auf der Halle Leipziger Chauſſee
zwiſchen Großkugel und Schkeuditz ungefähr 30 Stück
Bäume theils gänzlich abgebrochen theils deren Kronen
abgeknickt worden. Nach den Fußſpuren zu ſchließen iſt
der Thäter aus der Richtung von Großkugel gekommen.

Wer über ſeine Perſon Auskunft geben kann, wolle
ſeine Wiſſenſchaft der nächſten Behörde oder mir anzeigen.

Merſeburg, den 30. März 1861.
Der Königl. Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Bekanntmachung. Jn der Nacht vom 30. zum
31. März d. J. ſind dem Gutsbeſitzer Thormann zu
Creypau 31 Stück junge Pflaumenbäume, etwa 7 Fuß
hoch, welche am Ufer des dortigen Flußgrabens ſtanden,
mit der Wurzel aus der Erde entwendet worden.

Der Beſtohlene ſichert demjenigen, welcher den Dieb
ſo nachweiſt, daß derſelbe zur Unterſuchung und Beſtrafung
gezogen werden kann, fünf Thaler Belohnung zu.

Merſeburg, den 2. April 1861.
Der Königl. Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Diebſtahl. Jn der Nacht vom 19. zum 20. März
e. ſind auf dem Rittergute zu Weßmar dem Dienſtknecht
Maaßdorf:

ein ſchwarzer Oberrock von Tüffel, mit braunem Bar
chent gefüttert, 2) eine graue engliſchlederne Hoſe mit
Trägern von weißer Borde, 3) eine graue karrirte Som
merhoſe, 4) eine ſchwarze achteckige Tuchmütze, deren
neues Deckelfutter „Auguſt Wiedemann in Schkeuditz“
geſtempelt iſt, 5) ein Paar rindslederne Halbſtiefeln mit
defecten Sohlen,

und dem Kutſcher Birkmann daſelbſt:
1) eine ſchwarze Lederhoſe mit lederüberzogenen Knöpfen
und Hoſenträgern von weiß und rothgeſtreifter Borde,
2) eine abgetragene ſchwarze Tuchmütze mit Lederſchirm

mittelſt Einſteigens entwendet worden.
Jch warne unter Hinweiſung auf die Strafen der

Hehlerei und Begünſtigung Jedermann vor dem Erwerb
der geſtohlenen Kleidungsſtücke und bitte, Anzeigen über
den Verbleib derſelben oder die Perſon des Diebes an die
nächſte Gerichts oder Polizeibehörde zu erſtakten.

Merſeburg den 3. April 1861.
Der Königl. Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Verkauf.
Gute Speiſe- und Saat-Kartoffeln verkauft der Oeco

nom Schäfer, Gotthardtsſtraße Nr. 96.
Merſeburg, den 4. April 1861.

Donnerstag den 11. April, Vormittags 9 Uhr,
ſollen die Grasnutzungen der Schule zu Löſſen im daſi
gen Gaſthauſe an den Beſtbietenden verpachtet werden.
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Taxe der hieſigen Backwaaren
S Monat April e.

Preis u. Gewicht des Brodes.
Namen

inder Bäcker Wohnung gr. Brodſs Sgr. Brod
und derſelben.

Brodhändler. s s s SS. S
A. hieſ. Bäcker.

Alberts gen. Gotthardtsſtr. 25 5 f. 4 8
Alberts Jun. desgl. 25 4 3Wittwe Beile Entenplan 3 31 1 3 4 20
Brückner Altenburg 27 15.Deichert Oberbreiteſtr. 26 4 15Fuchs Schmalegaſſe 27 4 20Ww. Hoffmann Markt 28 I 4 20Heubner Altenburg 281 l a 8Heubner Breiteſtraße 28 4 24Heubner Gotthardtsſtr. 1 412Heyne Oelgrube 3 5 5Heyne Johannisgaſſe h 3 24 I 4Heyne Schmalegaſſe h 3 2 h 4 6verehel. Höſchel Altenburg 5 28 420 3Hartmann Oelgrube 3 211 4 16Hüthel Altenburg 28 15Hammer Preußergaſſe 26 4 20Kraft Breiteſtraße 1 5Koch Markt 26 Ali5Luther Altenburg 20 4 8Lienicke Neumarkt 5Moldenhauer Sixtigaſſe 26 4 20Nohle Neumarkt 27 4 15Putz Sixtigaſſe 3 3 26 a 7Schäfer en. Neumarkt 4 5 5Schäfer j un. desgl. 5 geeage 54-Schönber, er Gotthardtsſtr. 28 4 15Schubarth Altenburg. 26 4 11
Schurig Sirtigaſſe 1 5Stockmar Burgſtraße 28 4 18Wohlleben Oberaltenburg h 27 4 16

W inB. hieſ. Brodhdlr. Eg Brod
verehel. Dorfmann Altenburg 420Fichtler desgl. 1 20 4) 8verehel. Funke gr. Rittergaſſe l 1 20 4] 8

Hartenſtein 4 22Hädrich arkt 420Knöfel Johannisgaſſe 4 8verehel. Ledig Dom 420verehel. Litzkendorff Neumarkt 4 20Mäter Altenburg 121 4 8Reuber Mälzergaſſe l 418verehel. Riede Altenburg 121 4 8Schönleiter Oelgrube 4verehel. Schlag Vorwerk 4h 8verehel. Schubert Neumarkt 410Stoye Sixtigaſſe 420verehel. Thiele Markt 4 20verehel. Wäſe Altenburg 120 a 8Wiemann Breiteſtraße 4 4C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 121--4 4 8Henniges Wallendorf 1 20 A4 8Münx Neumark 1121 8Ronneburg Frankleben 1124 a 8chunke GroßCorbetha 120 4 8ßächter Naundorf 1 21 4 8
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Schäfer sen., und am leich-
teſten der Bäckermeiſter Heyne in der Johannisgaſſe; das
Weißbrod am ſchwerſten der Bäckermeiſter Schäfer j jun.,
und am leichteſten der Bäckermeiſter Heyne in der Jo-
hannisgaſſe.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarz-
brod am ſchwerſten der Brodhändler Hartenſtein, und am
leichteſten der Brodhändler Schönleiter.

Merſeburg den 1. April 1861.
Der Magiſtrat.

Gichenrinde und Holz Verkauf
der Oberförſterei Schkeuditz

Es ſollen
I. Montag den 8. April e., Vormittags 10 Uhr,

auf dem Waldkater bei Halle,
eirca 20 Klftr. Eichenrinde, welche von den im Jagen

54 der Dölauer Haide übergehaltenen alten Eichen
zu gewinnen ſind;

II. Donnerstag den 11. April e.
von Vormittags 10 Uhr ab,

im We gwitzer Holze,
4 Rüſtern mit 90 e
2 Aspen mit 40 e

Klftr. Buchen RüſternScheite,

cirea

Knüppel,fo Stöcke,3 Agpen-Scheite,
29 Knüppel,60 Reiſig,an den Meiſtbietenden Leckauft werden.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brennmaterials, welches für die

Dienſt Localien der unterzeichneten Behörde während des
Winters 1861/62 erforderlich und auf circa

100,000 Braunkohlenſteine à 68 Cubikzoll,
3 Klaftern FichtenScheitholz,

1 Klafter Eichenholz
veranſchlagt iſt, ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſſen
werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
Sonnabend den 20. April d. J.,

Vormittags 11 Uhr,
in unſerem Geſchäfts Locale anberaumt,
die reſp. Unternehmer einladen.

Die Bedingungen, unter welchen die Uebernahme dieſer
Lieferung erfolgen kann, ſind in unſerer GeneralRegiſtratur
niedergelegt und können daſelbſt täglich in den Vormittags-
ſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg, den 28. März 1861.
Königliche General -Commiſſion.

und

Bekanntmachung.
Die unterzeichnete Verwaltung wird

Mittwoch den 10. d. M., Vormittags 9 Uhr,
auf dem KloſterMagazine 45 Centner Roggenkleie in
kleineren Poſten öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige baare
Bezahlung verkaufen.

Merſeburg, den 4. April 1861.
Königliche Depot-Magazin- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Kaufmann Theodor Große zu Porbitz beab-

ſichtigt auf ſeinem in Poppitzer Flur belegenen Feldplane,
welcher von dem Thüringiſchen Eiſenbahnhofe der Station
Dürrenberg und einem Feldplane der Pfarre zu Keuſchberg
begrenzt wird, eine Ziegelei zu erbauen und einzurichten.

Jndem wir dieſes Unternehmen in Gemäßheit des
8. 29 der Allgemeinen GewerbeOrdnung vom 17. Januar
1845 zur Kenntniß bringen, bemerken wir, daß Einwendun
gen gegen daſſelbe binnen 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt
bei uns angebracht werden müſſen.

Zieichnung und SituationsPlan liegen in unſerem
Bureau, Dom Nr. 230, zur Einſicht aus.

Merſeburg, den 3. April 1861.Die Domeapituls Polizei Verwaltung.
18 20 Schock Roggenſtroh liegen zu velouſen an

der Schule zu Neukirchen.

zu welchem wir

f
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iſſen

Zwei Wispel Kartoffeln verkauft
eHöndorf in Kriegsdorf.

Eine ſich noch in gutem Stande befindliche Scheune
nebſt Stall ſoll veränderungshalber auf dem Stande,
zum Abbruch, verkauft werden.

Zu exfragen bei dem Schloß Jnſpector König.
Dölkau, den 31. März 1861.

Oberaltenburg Nr. 841 iſt ein herrſchaftliches Logis
mit oder ohne Pferdeſtall, ſowie auch eine kleinere Wohnung
von 3 Stuben Kammern und allem Zubehör ſofort zu
vermiethen.

Logis-Vermiethung. Die ſehr freundlich gele-
ene obere Etage in der Claus ſchen Bierhalle auf hieſigemLom iſt ſofort im Ganzen oder getheilt zu vermiethen

und das Nähere hierüber bei dem Pr. Secret. Rind
fleiſch hier zu erfahren.

In meinem Hauſe, Preußergaſſe Nr. 51 e iſt ein Logis
mit allem Zubehör zu vermiethen und ſofort oder zu Jo-
hanni zu beziehen.

Karl Treff, Schuhmachermeiſter
Jn meinem in der Oelgrube Nr. 330 belegenen Hauſe

iſt die obere Etage zu vermiethen und zum 1. Juli zu be
ziehen. A. Wiegand, Lohgerbermeiſter.

Zu vermiethen iſt die obere Etage in der Sixtigaſſe
Nr. 584, n in zwei Stuben Ly Kammern und
Zubehör, und zu Michaeli d. J. zu beziehen.

Schied.
Zu vermiethen

ſind zwei kleine Familien -Logis Mälzergaſſe Nr.
203 und von Johanni ab zu beziehen.

Logis-Vermiethung.
Burgſtraße Nr. 292 iſt die erſte Etaäge, beſtehend aus

fünf Stuben mehreren Kammern, großer Küche und ver-
ſchließbarem Vorſaal, zu vermiethen und ſogleich zu beziehen.

Wwe. Feldrapp.
Eine Stube nebſt Kammer iſt billig an eine einzelne

Perſon zu vermiethen Schmalegaſſe Nr. 542.
Ein Logis in der erſten Etage, zwei Stuben, eine

Kammer, Küche, Speiſe- und Bodenkammer, iſt für 50 Thlr.

zu vermiethen bei L. A. Weddy.
Logis-Vermiethung. Dom Nr. 233 iſt ein

Logis, beſtehend aus zwei Stuben, Kammern, Keller und
ſonſtigem Zubehör, von jetzt ab zu vermiethen.

Köthe.
Burgſtraße Nr. 291 iſt ein ſehr gut eingerichtetes Fa

milienlogis zu vermiethen und ſogleich oder Johanni zu
beziehen.

Jn meinem in der großen Rittergaſſe belegenen Malz-
hauſe iſt eine große trockene Niederlage ſogleich oder zu
Johanni zu vermiethen. Darauf Reflectirende belieben die-
ſelbe in Augenſchein zu nehmen.

Merſeburg, den 4. April 1861.
C. W. Klingebeil.

Hochwohlgeb. und Wohlgeb. Herrſchaften Merſeburgs
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich am hie-
ſigen Platze als Maler und Lackirer niedergelaſſen habe.

Alle Arbeiten, die feinſten, wie die einfach-
ſten, werde bei billigen Preiſen ſauber und gut ſausführen.

Merſeburg, den 4. April 1861.
Wilhelm Zander, Maler,

Unteraltenburg 814.

G Strohhüteempfiehlt in ſchönſter Auswahl zu billigſten
Preiſen die Putzhandlung von Emilie Löhnz, Oelgrube.

Von jetzt ab iſt jeden Dienſtag friſches Lichte-
bier in der Stadt Brauerei zu haben.

Merſeburg den 4. April 1861.
C. Berger.

Tapeten- Lager.
Tapeten in größter Auswahl und neueſten Muſtern

empfehle ich von 224 15 Sgr. dem geehrten Publikum
zur geneigten Beachtung. A. Wieſe.
Niederlage des MalzExtracts

von J- Hoff, neue Wilhelmsſtr. Nr. 1 in Berlin

bei A. Wieſe.Zur gefälligen Beachtung.
Daß die Braunkohle aus der Grube Pauline bei

Dörſtewitz in jeder Beziehung ein höchſt vorzügliches Brenn
material repräſentirt, wird von allen Conſumenten dieſer
Kohlen bereitwilligſt beſtätigt.

Erfreut über dieſes allgemeine Lob und den zahlreichen
Zuſpruch, iſt die Unterzeichnete auch fortwährend bemüht,
durch genügenden KohlenVorrath und durch gute Jnſtand-
haltung der An und Abfuhrwege der Bequemlichkeit der
geehrten Kohlen Abnehmer zu dienen.

Jn Erinnerung bringend, daß die Königl. Steuer
Behörde ſich bewogen gefunden hat, an der Barriere Kna-
pendorf das Chauſſeegeld in der Art zu ermäßigen, daß
alles Kohlenfuhrwerk leer pro Pferd 2 Pf. und beladen
6 Pf. nur zu entrichten hat, empfiehlt ſich Unterzeichnete.
und bittet wegen Entnahme von Kohlen um fernere ge
neigte Zuwendung.

Dörſtewitz, im April 1861.
Die Gruben- Verwaltung.

Den Empfang der neueſten Muſter in breiten Ja-
eonets und Cattunen beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen.

Jaconets per berl. Elle 5, 55 bis 6 Sgr.,
Cattune per berl. Elle 224, 3, 3 bis 4 Sgr.

Moritz Seidel,
Oberburgſtraße Nr. 285.

Brillen, Lorgnetten, Pincenez, Fernröhre,
Loupen mit den feinſten Gläſern, Barometer, Ther-
mometer, Alkoholometer c. Reißzeuge in div.
Qualitäten auf das Feinſte juſtirt, empfiehlt

F. DOehler, Mechaniker und Optiker, Burgſtraße.

Ein- Verkauf von Münzen
und Medaillen aller Art bei
Zſchieſche S Köder in Leipzig, Königsſtr. 25.

Bekanntmachung.
Auf meinem Kohlenſtreichplatze an der hall. Chauſſee

kann Schutt und Aſche abgeladen werden.
Heinr. Schultze jun,

Eine Grube Pferdedünger hat zu verkaufen
Heinr. Schultze jun.

Logis-Vermiethung.
Jn meinem Häuſe am Entenpiane iſt eine Wohnung

von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und ſonſtigem Zu
behör zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

Merſeburg. Heinr. Schultze jan.
e Annahmefür Spindlers Färberei, Druckerei und Waſchanſtalt in

Berlin bei A. Wieſe.
Sonntag den 7. April ladet zum Tanzvergnügen bei

gut beſetztem Orcheſter freundlichſt ein
Krebs in Kötzſchen.

e
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zu ſoliden Preiſen
Sein Lager böhmiſcher geriſſener VBettfedern, fertiger neuen Betten empfiehlt

Brüg, Vreiteſtraße 418.
Wouirette der Guano- Fabrik zu Leipzig.

Zur Frühjahrsdüngung halten wir unſer Fabrikat à 1 und 1 Thlr. p. Etr. den Herren Oeconomen
beſtens empfohlen.

an e Rheiniſche
O

Guano Fabrik zu Leipzig.
2 J rühmlichſt bekannten echten Rheinisehen Brust-Caramellen haben ſich durch ihre hervorragende

Qualität bei allen Conſumenten ungewöhnlichen Ruf und E in vero Bruſt Caramellen ſ gewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben und werden in ver
ſiegelten roſarothen Düten à 5 Sgr., auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung Vater

n. d. Compoſition d. K. Profeſſors Rhein und die Moſel“ befindet, nach wie vor ausſchließlich echt verkauft bei
Dr. Albers zu Bonn.

h
Guſtav Lots.

Wasserheilanstalt Schweizermühle
üm BRielgrunde, sächsische Schweiz,

Wird am 15. April wieder eröffnet. Arzt Dr. Herzog. Nächste Eisenbahnstationen: Pirna oder Königstein.
Die Strohhut Fabrik von rer —ST

Bertha VIerk aus Leipzig
beſucht den Merſeburger Neumarkts Markt mit einem reichhaltigen Lager der neueſten Damen und Kinderhüte und
befindet ſich:

im Hauſe des Herrn Finſterbuſch an der Neumarktsbrücke.Strohhte, Strohhäte, Strohhüte,
empfiehlt während des Marktes der Vorſtadt Neumarkt

das Allerneueſte und Eleganteſte, als: Priüncess-Royal-, Victoria- Hüte u. ſ. w., ſowie auch
Herren- und Kinder Hüte neueſter Facon, in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen auch werden
ſämmtliche Hüte ſchnell und ſauber garnirt während des Marktes

in Hauſe des Kaufmanns Herrn Berendes vis à vüs dem Schulgebäude.
C II. Elkan aus Delitzſch

einpfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markte mit einer großen Auswahl Damentaſchen, Portemonnaies, Arm-
bändern, ſowie auch eine große Auswahl feiner franzöſiſcher Galanterieſachen, Stahlfedern, Halter,
Bleifedern, Nähnadeln, Zwirne und Senkel, und noch Hunderte in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu
auffallend billigen aber feſten Preiſen.

Der Stand befindet ſich vor dem goldnen Löwen und iſt an der rothen Firma kenntlich.

e H. Elkan aus Delitzſch.
S Mit Kaiſerl. Königl. Oeſterr. Privilegium undKonnt Küniſterne Rrentelet S
Dr. Rorcharcdt“'s aromatiſche Kräuterſeife, zur Ver-
ſchönerung und Verbeſſerung des Teints und erprobt gegen
alle Hautunreinheiten; (in verſiegelten Original Päckchen
à 6 Sgr.Dr. Sinn de Boutemard's aromat. Zahn-Paſta,
das univerſellſte und zuverläſſigſte Erhaltungs und Reini-
gungs Mittel der Zähne und des Zahnfleiſches, (in
und Päckchen à 12 und 6 Sgr.)
Profeſſor Dr. Liümcles vegetabiliſche StangenPomade,
erhöht den Glanz und die Elaſtizität der Haare, und eig-
net ſich gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel; (in Origi-
nalſtücken à 7 Sgr.)
Apotheker Speratü's Jtalieniſche Honigſeife, zeichnet
ſich durch ihre belebende und erhaltende Einwirkung auf
die Geſchmeidigkeit und Weichheit der Haut aus; (in Päck-
chen zu 2 und 5 Sgr.)
Hr. Hartung''s Chinarinden Oel, zur Conſervirung
und Verſchönerung der Haare; (in verſiegelten und im
Glaſe geſtempelten Flaſchen à 10 Sgr.)
Dr. Hartung's Kräuter-Pomade, zur Wiederer-
weckung und Belebung des Haarwuchſes; (in verſiegelten
und im Glaſe geſtempelten Tiegeln à 10 Sgr.
Aecht werden die obigen, durch ihre anerkannte

Solidität und Zweckmäßigkeit auch in hieſiger
Gegend ſo beliebt gewordenen Artikel in Merſeburg
nach wie vor nur allein verkauft bei

Friedr. Stollberg, Buchhandlung.
(Hierzu eine Beilage.)

Apotheker Bergmann's EisPomade,
bewährteſte Mittel, das Haar zu ſtärken und ſchön lockig
und kraus zu machen, iſt fortwährend in Flac. à 5, 8 und
10 Sgr. zu finden bei

Guſtav Lots.
Gegen Mottenfraß

werden Pelzſachen zur Aufbewahrung über den
Sommer angenommen bei dem Kürſchnermeiſter

F. Städter,
vis à vis der Stadtapotheke.

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich alle Sor-
ten Nähnadeln, Stecknadeln, Stricknadeln und Haarnadeln,
Haken und Oeſen, Zwirne, Senkel, Zeichengarne, Kleider-
ſchnure, Eiſengarn und dergl. Artikel zu den bekannten
billigen Preiſen.

Stand: vor meinem Hauſe neben dem Seilermeiſter
Herrn Graf. F. J. Nell, Nadlermeiſter.

Sonntag den 7. April
Tanzmuſik in Meuſchau,
wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.

Einige Arbeiter werden geſucht in der Peitſchen-
Fabrik von F. E. Wirth.
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Peilage zum 28. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1861.

Zur Beachtung.
Alte Münzen G Hedaillen aller Art, ſo

wie alle dergl. Gegenſtände von Gold Silber,
Diamanten, Perlen, Pocale von Silber und
anderem Metall, Glläser Krüge mit bunter
Malerei, antike Waffen ſeltene Stutz- und andere
Vhren, alte Spitzen (Points), altes feines Por-
zellan Viguren, BDosen, Geschiürre
ete., Pergament- Bücher und Urkunden, überhaupt
alle werthvolle alterthümliche Gegenſtände kaufen ſtets zu
hohen Preiſen

Zſchieſche Köder, Leipzig,
Königsſtraße 25 am Muſeum.

Alle diejenigen, welche mir aus meinem frühern Tuch-
geſchäft in Merſeburg noch ſchulden, erſuche ich hierdurch,
meine Forderung bis ſpäteſtens zum 1. Mai d. J. an Herrn
Kaufmann Heinr. Bäge, im Hauſe Gebr. Nulandt
in Merſeburg, zu berichtigen, da ich nach dieſer Zeit
gegen die Säumigen die Klage erheben werde.

Schloß Uebigau b. Dresden, den 21. Mäxz 1861.
Ludwig Rudow.

LehrlingsGeſuch.
Ein Lehrling der Luſt hat die Schuhmacherprofeſſion

zu erlernen, kann ſofort in die Lehre treten beim Schuhmacher
Thieme am Ritter St. Georg.

Arbeiter werden geſucht.
Fleißige Arbeiter finden zu gutem Lohne dauernde

Beſchäftigung auf der Braunkohlengrube Pauline bei
Dörſtewitz und mögen ſich bald melden daſelbſt beim

Steiger Köppel.

Warnung.Das Betreten der Wege des Clauſen-Gartens (Rau-
ſchens Wäldchen) wird verboten.

—Z

A. Lorenz.
r nete

Ein junges anſtändiges Mädchen von angenehmen
Aeußern, welches über ihre bisherigen Conditionen in der
Oeconomie wie in der innern Häuslichkeit die beſten Zeug-
niſſe aufweiſen kann, ſucht zum 1. Mai am liebſten außer-
halb anderweite Stellung. Näheres in der Exped. d. Bl.

Allen guten Freunden und Bekannten, bei denen wegen
Kürze der Zeit es nicht mehr möglich geweſen perſönlich
Abſchied zu nehmen, ſagt bei ihrem Abgange nach Arnſtadt
ein herzliches Lebewohl

die Familie de Grousilliers.
Theilnehmenden Bekannten und Verwandten hierdurch

die traurige Nachricht, daß am 4. d. M., Vormittag 9
Uhr, unſer guter Gatte und Vater nach längeren Leiden
ruhig entſchlafen iſt und Sonntag früh 6 Uhr beerdigt
werden ſoll. Um ſtilles Beileid bittet

die Familie Schönberger.

Todes Anzeige.
Allen Verwandten Freunden und Bekannten hiermit

die traurige Nachricht, daß der Maurer- und Steinhauer-
Meiſter Carl Auguſt Merkel geſtern Abend 8 Uhr nach
längerem Leiden in einem Alter von 48 Jahren ſanft in
dem Herrn entſchlafen iſt.

Halle, den 3. April 1861.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Am Sonntage Quaſimod. (7. April) predigen:
Vormittags: NachmittagsDomkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.

Stadtkirche Herr Paſtor Heinecken Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Frühcommunion und öffentliche Communion gehalten

vom Herrn Diac. Buſch. Die Beichte zur Frühcommunion wird
früh 7 Uhr und zur öffentlichen “29 Uhr ſtattfinden.
aus Löbnitz (Local Probepredigt).

Rechnungsabſ luß
des Vorſchuß Vereins pro Monat März.

Einnahme.

Kaſſenbeſtand vom Monat Februar 15
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 7913
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 345 88
Aufgenommene Darlehne 350
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 707 26 5
Monatsſteuern der Mitglieder 290 5
Reſerve Fond 34Jnsge mein 286T DSümma 170975 22

Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 11179
Zurückgezahlte Darlehne 8800
Zurückgezahlte Monatsſteuern 20 8

Abgehobene Einlagen 1499 1 4Gezahlte Zinſen 10 9Verwaltungs koſten 5 10Jnsge mein TSumma 135735 28 1
Mithin Beſtand 3561 23 11

Mücheln, den 1. April. Auf Veranlaſſung des
landwirthſchaftlichen Vereins zu Bedra unter Direction
des Kammerherrn und General Feuerſocietäts Directors
v. Helldorff, ſoll demnächſt hierſelbſt ein großes Thierſchau

feſt veranſtaltet werden verbunden mit der Ausſtellung
von landwirthſchaftlichen Geräthen, Feld und Garten-
erzeugniſſen. Da ſich dabei die landwirthſchaftlichen Ver
eine zu Merſeburg, Querfurt, Steigra und Reinsdorf be
theiligen wollen ſo verſpricht das Feſt einen namhaften
Umfang anzunehmen. (N. H. 3.)

Weib Frau Gemahlin.
Wenn man aus Liebe heirathet, wird man Mann

und Weib; wenn man aus Bequemlichkeit heirathet, Herr
und Frau; wenn man aus Verhältniſſen heirathet, Ge
mahl und Gemahlin. Man wird geliebt von ſeinem Weibe,
geſchont von ſeiner Frau, geduldet von ſeiner Gemahlin.
Man findet ſich in Alles mit dem Weibe, man bequemt
ſich mit der Frau und man arrangirt ſich mit der Ge
mahlin. Wenn man krank iſt, wird man gepflegt von
dem Weibe, beſucht von der Frau und nach dem Befinden
erkundigt ſich die Gemahlin. Man geht ſpaziren mit ſeinem
Weibe, man fährt aus mit ſeiner Frau und man macht
Parthien mit ſeiner Gemahlin. Mutter unſerer Kinder iſt
das Weib, ihre Bekannte unſere Frau und ihre Gebieterin
unſere Gemahlin. Sind wir todt, beweint uns unſer
Weib, beklagt uns unſere Frau und geht unſertwegen in
Trauer unſere Gemahlin. Jn einem Jahre heirathet wieder
unſer Weib, in ſechs Monaten unſere Frau und nach der
Condolenzzeit (in ſechs Wochen) unſere Gemahlin.
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Schwurgericht zu Naumburg.
(Fortſetzung.)

Montag den 18. März.
Geſchworene: Gaſtwirth Bachmann Kaufm. Steckner,

Rittergutsbeſ. Handt, Amtmann Ziemann, Fabri-
kant Koch Buchdruckereibeſ. Pätz, Rittergutspächter
Zangemeiſter, Oberſt a. D. v. Voß, Rittergutsbeſ.
Zehe, Hauptmann a. D. Grüneberg, Oeconom
Zahnert, Rittergutsbeſ. Trummer.

Erſter Fall.
Angeklagt waren 1) der Handarbeiter Johann Gottfried

Hänſe aus Mücheln 41 Jahr alt, bereits 7mal wegen
Diebſtahls beſtraft wegen zweier ſchweren und eines
einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle, 2) der
Handarbeiter Johann Gottfried Vincent daher 40 Jahr
alt bereits 4mal wegen Diebſtahls beſtraft wegen ge-

ſchweren Hehlerei, 3) deſſen Ehefrau
Marie Roſine Vincent geb. Döhler 35 Jahr alt, be
reits wegen Diebſtahls und Diebſtahlsbegünſtigung beſtraft

wegen deſſelben Verbrechens, 4) die verehel. Handarbeiter
Johanne Marie Thereſe Ritter geb. Schneider aus Wenden
41 Jahr alt, noch nicht beſtraft wegen ſchwerex Hehlerei.

Nach der Anklage hatte der Handarbeiter Hänſe
1) in der Nacht vom 17. zum 18. Mai v. J. dem

Böttchermſtr. Ertel in Wennungen aus einer Kammer in
deſſen Wohnhauſe, in welches er eingeſtiegen war, eine
große Quantität Fleiſchwaaren, Schinken Speckſeiten und
Würſte, etwa 34 Thlr. werth, und 2 Säcke entwendet,

2) in der Nacht vom 2. zum 3. Juni v. J. dem
Handarbeiter Schmieder'ſchen Eheleuten zu Tröbsdorf aus
einer Bodenkammer ihres Wohnhauſes eine Menge Klei-
dungsſtücke, Wäſche, Leinwand und Räucherwaaren im
Werthe von etwa 100 Thlr. mittelſt Einbruchs und Ein-
ſteigens entwendet,

3) am 29. Juli v. J. aus einer auf dem Felde der
Domaine Wendelſtein ſtehenden Schaafkarre zwei Schaaffelle,
eine Mütze, einen Rock und eine Hacke entwendet.

Die Handarbeiter Vincent'ſchen Eheleute hatten einen
Theil der bei dem Böttcher Ertel und den Handarbeiter
Schmieder'ſchen Eheleuten geſtohlenen Sachen, von denen
ſie wußten, daß ſie von mittelſt Einſteigens und Einbruchs
verübten Diebſtählen herrührten, an ſich gebracht, verheim-
licht und zu deren Abſatz bei Anderen mitgewirkt, die
verehel. Ritter hatte endlich einen Theil der Schmieder-
ſchen Sachen namentlich 2 Mäntel, 2 neue Hemden,
einen Schinken und eine Speckſeite, von denen ſie gleich
falls wußte, daß ſie mittelſt Einbruchs und Einſteigens
geſtohlen waren, angekauft.

Die Angeklagten waren geſtändig, nur wollte die
verehel. Ritter nicht gewußt haben, daß der Diebſtahl bei
Schmieder mittelſt Einbruchs und Einſteigens verübt wor-
den ſei. Es wurde auch wegen der geſtändigen Angeklagten
unter Mitwirkung der Geſchworenen verhandelt, weil die
Vertheidiger Annahme mildernder Umſtände beantragten,
wogegen jedoch von dem Staatsanwalte proteſtirt wurde.
Nach verhandelter Sache erklärten die Geſchworenen die
verehel. Ritter nur der einfachen Hehlerei für ſchuldig und zwar
unter Annahme mildernder Umſtände. Bei den übrigen
Angeklagten nahmen die Geſchworenen mildernde Umſtände
nicht an.

Hänſe wurde mit 10 Jahren Zuchthaus und Stellung
unter Polizeiaufſicht auf ebenſo lange, die Vincent'ſchen
Eheleute Jedes mit 2 Jahren Zuchthaus und Stellung
unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahre, die verehel. Ritter mit
4 Wochen Gefängniß beſtraft.

Zweiter Fall.
Der Handarbeiter Johann Karl Kranz aus Schkeu-

ditz 60 Jahr alt, bereits 14mal in Unterſuchung ge

weſen und beſtraft war wegen eines Verbrechens gegen
die Sittlichkeit angeklagt. Bei der Verhandlung der Sache
war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Der Angeklagte
iſt r ſchuldig erklärt und mit 2 Jahren Zuchthaus beſtraft
worden.

Dienſtag den 19. März.
Geſchworene: Domſyndikus Hunger, Amtmann Ziemann,

Kaufmann Steckner, Fabrikant Koch, Rittergutsbeſ.
Trummer, Oberſt a. D. v. Voß, Oeconom Ermiſch,
Landrath a. D. v. Ponickau, Rittergutspächter
Zangemeiſter, Ortsrichter Pöhlitz, Rittergutsbeſitzer
Armack, Rentier Bohring.

Erſter Fall.
Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Köhler von

Merſeburg 21 Jahr alt, bereits einmal wegen Dieb-
ſtahls beſtraft war wegen ſchweren Diebſtahls im Rück
falle angeklagt.

Nach der Anklage hatte er am 23. Januar v. J. aus
dem verſchloſſenen Grubenhauſe zu Dörſtewitz einen Com-
paß, 6 Thlr. werth, etwa 3 Pfd. Leder, 3 Thlr.
werth, einen Rock, 12 Stück Cigarren und ein Handtuch
entwendet. Jn das Haus war er mittelſt Einſteigens durch
ein Fenſter gelangt, nachdem er den davor befindlichen,
von Jnnen zugewirbelten Laden durch Rütteln geöffnet und
eine -Fenſterſcheibe eingedrückt hatte. Die Sachen hatte
er in der Gegend von Magdeburg, wohin er am Tage
nach dem Diebſtahle ſich begeben hatte, verkauft.

Der Angeklagte war geſtändig.
Staatsanwaltſchaft und Gerichtshof waren über das

Vorhandenſein mildernder Umſtände einig und es wurde
deshalb ohne Mitwirkung der Geſchworenen verhandelt.

Der Angeklagte wurde dem Antrage des Staatsan
walts gemäß mit 7 Monaten Gefängniß, Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Chrenrechte und Stellung
unter Polizeiaufſicht, beides auf 1 Jahr, belegt.

Zweiter Fall.
Der Handarbeiter Friedrich Auguſt Jäger von Droyßig
27 Jahr alt, bereits einmal wegen Betrugs und ein

mal wegen ſchweren Diebſtahls beſtraft war heute we
gen zweier einfachen und eines ſchweren Diebſtahls im

Rückfalle angeklagt. vDer Anklage zufolge hatte er:
in der Zeit vom 22. zum 23. September v. J.

dem Amtmann Bodenſtein zu Droyßig aus deſſen Scheune
4 bis 5 Scheffel r

2) am 27. Novbr. v. J. dem Dienſtknechte Wagnerzu Oſſig einen Rock, eine Hoſe und eine Weſe

3) am 5. Novbr. v. J. dem Gutsbeſitzer Schwarze zu
Kretzſchau aus einem verſchloſſenen Kommoden Kaſten in
ſeiner parterre belegenen Wohnſtube gegen 116 Thlr. baares
Geld und deſſen Tochter verſchiedene Schmuckſachen, als
eine goldene Kette, eine dergl. Broche, 3 Ringe und 2
Armbänder entwendet, nachdem er jenen Kommodenkaſten
mit dem Zinken einer Reihgabel erbrochen hatte.

Der Angeklagte war geſtändig.Es wurde blos in Bezug auf den ſchweren Diebſtahl

unter Mitwirkung der Geſchworenen verhandelt, da von
der Staatsanwaltſchaft gegen den Antrag des Vertheidigers
auf Annahme mildernder Umſtände proteſtirt worden war.

Die Geſchworenen nahmen dergleichen Umſtände nicht an.
Der Angeklagte wurde dem Antrage des Staatsan

walts gemäß mit 3 Jahren Zuchthaus und Stellung unter
Polizeiaufſicht auf ebenſo lange beſtraft.

(Fortſetzung folgt.)

Auflöſung der Charade im vor. Stück
„Jd a“.
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